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GR Martin Hof
                                   Innsbruck, am 7.12.2009
Dringende Anfrage
Planungsstand der Youth Olympic Games 2012 (YOG)
LHStv. Gschwentner erklärt, dass die Budgetplanung für die YOG (15 Mio Euro Gesamtbudget, davon 9 Mio Euro von Stadt, Land und Bund) unhaltbar ist. Sie selbst haben im Frühjahr überlegt, eigene Rückstellungen für Mehrkosten der YOG anzulegen.
Frau Bürgermeisterin möge, auch als Eigentümervertreterin, folgende dringende Anfrage beantworten oder gem. StR beantworten lassen:
1. Aus heutiger Sicht: Werden die 15 Mio Euro Gesamtkosten für dieses Projekt ausreichen?

2. Sind die Unterbringungskosten für die TeilnehmerInnen tatsächlich nicht im ursprünglichen 15-Mio-Budgetplan enthalten gewesen, wie LHStv. Gschwentner erklärt?

3. Wie sieht der derzeitige Budgetplan aus? Bitte aufschlüsseln nach groben Kosten- und Einnahmebereichen analog der Vorlagen an den Gemeinderat im Frühjahr.

4. Ist inzwischen geklärt, in welchen Sportarten und –disziplinen es bei den YOG Bewerbe geben wird? Wenn ja, welche sind das?

5. Wird mittlerweile von einer veränderten Anzahl an teilnehmenden SportlerInnen einerseits und BetreuerInnen andererseits ausgegangen? Wenn ja, von wie vielen jeweils?

Antwort BMin Zach:

Sie können sich vielleicht noch erinnern, dass wir die Vorgangsweise nach Veränderung im Vorstand, Geschäftsführer, politische Zuständigkeiten für die Jugendolympischen Spiele, ich versprochen habe, sobald wir einen Status erarbeitet haben, also sobald der Zuschlag erteilt wurde und man nun in die Einzelverhandlungen geht, ich darf erinnern es ist ein neues Produkt, es ist, es gibt keine Erfahrungswerte, in der Zwischenzeit, sogar in Innsbruck, nicht nur in Wien, in Lausanne und in der ganzen Welt ist eine Weltwirtschaftskrise, die Mittel werden also überall nicht größer, sondern kleiner, hat sich viel ereignet und ich habe gesagt wenn wir einen Status erarbeitet haben: wo stehen wir, sind die Annahmen, die in diesem Bidbook enthalten waren, konnte man das so festmachen, ist das alles jetzt noch einmal hinterfragt, mit einem neuen Geschäftsführer, mit einem neuen Aufsichtsratsvorsitzenden, mit der Zustimmung des Landes, des Bundes und der Stadt, wenn wir das haben, dann werden wir das hier im Gemeinderat ihnen noch einmal vorlegen wenn hier sich Differenzen ergeben, und wird man die Ergebnisse – Sponsorensuche, Verträge, Bundesheer, Neue Heimat, also, Bau des Dritten Olympischen Dorfes, und und und. Wenn das geklärt ist kommen wir in den Gemeinderat und wird der Sportstadtrat dann einen Olympiabeirat sozusagen machen wo wir viertel- oder halbjährlich, vierteljährlich würde ich meinen, dann immer informiert werden, denn dieser Informationsbedarf ist ja gegeben. Derzeit bitte ich zu berücksichtigen, nach Rücksprache mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem Geschäftsführer sind die Verhandlungen derzeit in einer sehr schwierigen, heiklen Phase. Erinnerlich, dass beim Österreichische Olympische Comité sich auch einiges geändert hat, es gibt einen neuen Vorsitzenden, es gibt einen neuen Generalsekretär oder auch nicht, ist man sich noch nicht ganz einig, neue Leute tauchen auf, alte sind auf einmal wieder auf den gleichen Plätzen, es ist nicht so ganz einfach. Und man hat im Aufsichtsrat beschlossen, hier, solange man nicht ein schlüssiges Papier vorlegen kann, dann, dass man hier die Verhandlungen nicht stört. Es hat sich einer nicht so ganz dran gehalten, oder auch nicht, ich jedenfalls wars nicht, das kann ich mit Sicherheit behaupten, und ich bitte Sie zu warten, bis ich vom Mag. Michael Rubatscher hier diesen Status bekomme, den ich Ihnen dann vorlegen werde und wo wir dann entscheiden werden, wie wir das machen. Ich erinnere dass ich zum Beispiel gesagt habe, Rücklagen müssen gebildet werden, wenn man vielleicht noch nicht alle Sponsoren hat, das ist ein schwieriges Geschäft, das kann ich Ihnen versichern, aber ich bin mit der bisherigen Arbeit soweit ich sie verantworten muss und ich trage hier die Verantwortung der Stadt, sehr sehr zufrieden und ich bitte Sie, das zur Kenntnis zu nehmen.







